
Schifffahrt setzt auf Grün
LNG als Treibstoff ist der große Hoffnungsträger – Technische Möglichkeiten nutzen

Die Schifffahrt ist bemüht, 
den Ausstoß von Schadstof-
fen zu senken und umwelt-
freundlicher zu werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, 
sind vor allem an das Thema 
Flüssiggas als Treibstoff gro-
ße Hoffnungen geknüpft. 
„Die Bundesregierung will 
die technologieoffene Ent-
wicklung neuer Antriebe 
und Kraftstoffe unterstützen 
und Anreize für die Markt-
einführung innovativer Lö-
sungen setzen“, sagte Uwe 
Beckmeyer dem THB. Für 
den Maritimen Koordinator 
spielt dabei der Einsatz von 
LNG, dessen Absatzmög-
lichkeiten die Regierung ver-
bessern will, eine wichtige 
Rolle. Zur Umsetzung dieses 
Vorhabens soll die Steuer-
begünstigung für Erdgas als 
Kraftstoff ebenso beitragen 

wie der Aufbau der LNG-
Tankinfrastruktur für die 
Schifffahrt.
Neben einzelnen Pilotpro-
jekten stimmt die Bundes-
regierung derzeit ein LNG-
Förderprogramm für die 
Seeschifffahrt zwischen den 
Ressorts ab.

Standortfrage

Brunsbüttel Ports hat ein 
Gutachten über die wirt-
schaftliche Bedeutung des 
Standorts an der Unter elbe 
vorgelegt. Die Studie be-
scheinigt dem Standort gro-
ßes Potenzial für eine weiter 
positive Entwicklung durch 
den geplanten Bau eines 
LNG-Terminals durch den 
Investor Gasunie. Begüns-
tigt wird Brunsbüttel zum 
einen aufgrund der strate-
gischen Lage an der Elbe 
und dem Nord-Ostsee-Ka-

nal mit der Nähe zum Ha-
fen Hamburg. Zum anderen 
besteht ein hohes Potenzi-
al an benachbarten Flächen 
zur weiteren Ansiedlung 
für Unternehmen (THB 10.  
April 2017).
Konkurrenz belebt das Ge-
schäft. So bewirbt sich auch 
Wilhelmshaven als LNG-
Standort mit überregionaler 
Bedeutung. Ob ein entspre-

chendes Terminal-Projekt 
vor Ort umsetzbar ist, soll 
ebenfalls eine jetzt in Auf-
trag gegebene Studie klären 
(siehe Artikel Seite 4).

Häfen kooperieren

Die Häfen spielen bei Green-
Shipping-Projekten eine 
wichtige Rolle. Niedersach-
sen Ports sieht beispiels-
weise in der Digitalisierung 
der Häfen großes Potenzi-
al, um Ressourcen einzu-
sparen, Abläufe zu verbes-
sern und die Umwelt zu ent-
lasten. Dazu soll am Stand-
ort Emden eine neuartige 
Gleisfeldbeleuchtungsanla-
ge beitragen, die in diesem 
Jahr entsteht. Unter dem 
Stichwort „Dual Ports“ wählt 
Niederachsen zudem einen 
neuen Ansatz, um in Ko-
operationen zwischen den 
Häfen des Nordseeraums 
CO2-Emissionen zu senken 
und Umweltbelastungen zu  
reduzieren.

Regulierung

Brüssel plant, die Seeschiff-
fahrt ab 2023 in das euro-

päische Emissi-
onshandelssys-
tem (ETS) auf-
zunehmen, 
sofern sich 
die Inter-
nationale 
Seeschiff-
fahrts- 
Organisa-
tion (IMO) 
nicht bis 2021 

auf  ein 
 eigenes System 
 einigt. Im Herbst 
2016 hatte die IMO einen 
Fahrplan zur Reduzierung 
von CO2-Emissionen be-
schlossen. Demnach soll im 
kommenden Jahr eine CO2-
Minderungs-Strategie für 
alle Schiffe weltweit auf den 
Weg gebracht werden. Aber 
erst 2023 soll eine verbind-
liche Entscheidung geprüft 
und um strengere Maßnah-
men ergänzt werden.

Schiffbau

Green Shipping bietet wei-
terhin enormes Potenzial 
für Schiffbauer, Maschinen-

her-
steller, Tech-
nik-Dienstleister und Klassi-
fikationsgesellschaften. Die 
Akteure zeigen sich innova-
tionsfreudig. Technisch ist 
vieles möglich, um für mehr 
Effizienz und Nachhaltigkeit 
zu sorgen. Entscheidend ist, 
dass die maritimen Akteu-
re, allen voran die Reederei-
en, ihre Möglichkeiten auch 
nutzen und verstärkt Projek-
te umsetzen, damit Umwelt-
freundlichkeit und Nach-

HÄFEN S. 13 
Kiel hat den Förder-
bescheid für den fünften 
Bauabschnitt bekommen

EUROKAI S. 14 
Der Umschlagkonzern 
bleibt auch in diesem 
Jahr auf Expansionskurs

SHIPINX S. 16 
Der Indikator für die See-
verkehrswirtschaft stieg 
auf 304,68 Punkte
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Konkurrenz belebt das Ge-
schäft. So bewirbt sich auch
Wilhelmshaven als LNG-
Standort mit überregionaler 
Bedeutung. 

Häfen kooperieren

Niedersach-
sen Ports sieht beispiels-
weise in der Digitalisierung 
der Häfen großes Potenzi-
al, um Ressourcen einzu-
sparen, Abläufe zu verbes-
sern und die Umwelt zu ent-
lasten. Stand-
ort Emden 


